
Protokoll der Richterversammlung 2009 
in Martigny / Schweiz 

am Freitag, 12. Juni, Beginn 9:00 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den WUSB-Präsidenten 
2. Grußwort des Vorsitzenden des Schweizerischen St. Bernhard-Clubs, Jakob Müller 
3. Protokoll der letzten Richterversammlung 2008 in Luxemburg 
4. Aktuelle Informationen aus den Mitgliedsländern 
5. Kurze Information über die WUSB-Schau 2009 
6. Information über die gewählten Richter für 2010 in Frankreich 
7. Wünsche für die nächste Richterversammlung 2010 
8. Verschiedenes 
9. Grußwort der Richterobfrau Christine Rossier und weitere Leitung der Sitzung: 

Vormittag: Vergleich von Berghunden, Fehler und Übertypisierung beim Bernhardiner 
Nachmittag: praktische Arbeit an und mit Bernhardinern 

 
Teilnehmer: 

Marie-Luise Bill CH J. Steiber D 1 M. Gwilliams GB 

Heidi Leibundgut CH A. Splinter D 1 P. Muggelton GB 

R. Hans CH L. Waßmann D 1 Ann Long-Doyle IRL 

Dr. M. König CH K. Klysner DK Austin Long Doyle IRL 

B. Legér CH C.O. Mastrup DK J. Priem L 

Ivo Beccarelli CH K. Augestad E M. Küster NL 

Elisabeth Feuz CH D. Basset F J. van de Belt NL 

Barbara Müller CH C. Lafay F Beverly Nosiglia USA 

Christine Rossier CH C. Tessier F   

W. Schmid D 1 Tania Nygard FI   

 
Entschuldigt: G. Höllbacher A; P. Baelen B; J. van Hummelen B; P. Brieskorn D; R. Welsch D; E. Brummel D; 
A. Fütterer D; E. Kalscheuer D; J. Hernández E; T. Munro GB; H. Vogel USA. 
 
TOP 1 
Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt die anwesenden Richter. Er stellt die ordnungsgemäße 
Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Die Sitzung ist nicht öffentlich. 
 
TOP 2 
Der Vorsitzende des Schweizer Klubs, Herr Jacob Müller, begrüßt alle anwesenden Richter und wünscht ihnen 
ein schönes und erfolgreiches Wochenende.  
 
TOP 3 
Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll der letzten Richterversammlung 2008 in Luxemburg. 
 
TOP 4 
In England wird der Standard überarbeitet. 
 
TOP 5 
Herr Wiederkehr erläutert kurz die Abläufe für den Samstag. Es steht der gesamte Hallenkomplex zur 
Verfügung. Die Endausscheidungen werden dann im Ehrenring getroffen. 
 
TOP 6 
Gewählte Richter für 2010 
Kay Klysner   Dänemark 
Marie-Jose Bill   Schweiz 
Christian Janes   Österreich 
Lutz Waßmann   Deutschland 
Maureen Gwilliams  Großbritannien 
Marie Melchior   Luxemburg 
Otokar Vondrous  Tschechische Republik 
 
Ersatz  Cloo de Vries  Niederlande 
Ersatz  Pat Muggelton  Irland 
 
Didier Basset     als Richter des Ausstellungslandes gesetzt 
Christiane Lafay  Richterobfrau 



TOP 7 
Anhand der verteilten Vorschlagslisten für Wünsche der Richterversammlung 2010 wünschen sich die Richter 
über die Anatomie des St. Bernhards Hundes insbesondere des Knochenbaus, der Augen und des Gebisses, 
den Bewegungsablauf, das Temperament zu sprechen.  
Dann wurde angeregt über die Körung und Wesenteste zu sprechen, auch als Ziel einer Vereinheitlichung in 
den WUSB-Mitgliedsländern.  
 
TOP 8 
Herr Tessier hält ein kurzes Statement dass die WUSB das Ziel haben sollte “Eine  Rasse ein Standard“ 
 
TOP 9 
Frau Rossier begrüßt die anwesenden Richterinnen und Richter und stellt den weiteren Ablauf vor. 
10 bis 11 Uhr Gruppenarbeiten 
11 bis 12 Uhr Schlussdiskussion 
12 bis 14 Uhr Mittagspause 
14 bis 15:30 Uhr Arbeiten mit Hunden in der Ausstellungshalle. 
 
Für die Arbeit mit den Hunden wurde festgelegt über die Bewegungsabläufe, die Präsentation der Hunde, 
Dreieck und /oder Kreis zu sprechen. 
 
Es werden 5 Arbeitsgruppen gebildet. 
 
1. Gruppe: Typisierung des Berghundes: In einem Blatt mit Silhouetten verschiedener Rassen den FCI Gruppe 
die Bernhardiner Ankreuzen. 
 
2. Gruppe: Unterschiede in der Anatomie Berghunde / Bernhardiner. 
 
3. Gruppe: Die häufigsten Fehler in der Anatomie, Bewegung und dem Gebiss beim Bernhardiner. 
 
4. Gruppe: Die häufigsten Übertypisierungen beim Bernhardiner. 
 
5  Gruppe: Probleme der Haarqualität und der Farben beim Bernhardiner. 
 
Nach der Mittagspause werden dann in der Ausstellungshalle den Richtern viele Hunde in den vorher 
festgelegten Präsentationsabläufen vorgestellt. Die Diskussion sowie auch andere Fragestellungen ergaben 
sich aus der Situation heraus und wurden interaktiv weiter geführt. 
Diese Art Diskussion und Kommunikation empfanden die Richter als sehr produktiv und sollte ungedingt 
weitergeführt werden.  
 
 
Anschließend findet die übliche Richtersitzung vor der Ausstellung statt. Die Richter werden über den 
Ablauf und die Qualifikationen informiert. Herr Ketzler erinnert an die vorangegangene Diskussion über den 
Standard, die Proportionen und den „idealen“ Bernhardiner. Er hofft, dass die Richter im Ring daran denken 
werden und wünscht allen eine gerechte und glückliche Hand. 
 
 
 
 
gez. Wolfgang Ketzler      gez. Annegret Splinter 
WUSB-Präsident und Versammlungsleiter   1. Sekretärin 


